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Das Einreiſeverbot wird nicht beachtet
Emmerich und Weſel beſetzt Darmſtadt vom Einmarſch bedraht Franzöſiſches Ultimatum
an die Eiſenbahner Zieht England ſeine Truppen zurück Feuerkampf in Gelſenkirchen

Ebers Mahnruf
Karlsruhe 13 Februar Telunion Reichspräſident

Ebert in Begleitung des Reichsminiſters Oeſer und des Reichs
chatzminiſters Dr Albert i geſtern hier eingetroffen Jm

taatsminiſterium fand in Anweſenheit ſämtlicher Mitglieder der
badiſchen Regierung eine Beſprechung über die durch die Beſetzung
Offenburgs und Umgebung geſchaffene Lage ſtatt Unter An
weſenheit des Reichspräſidenten des Staatspräſtdenten Siever
fämtlicher Vadiſchen Minißer vieler Oberburgermeiſter und vieler
Bürgermeiſter ſowie Abordnungen des ganzen vadiichen Langes
fand ſodann eine eindruksvolle Kundgebung ſtatt die ſich zu
einem machtvollen Treugelöbnis Vadens für das Keich gehaltete
Stagtspräſident Reinmele gah die Erklärung ab daß die badiſche
Regierung und das vadiſche Volk in allen Stürmen vie noch kam
men würden treu zum Reiche ſtänden Jn eindrudkspollen
Worten erhoh darauf Reichspräſident Ebert wiederlauten Proteſt gegen die volkerre t swidrige Beſetzung des badi
ſchen Landes durch franzöſiſche Truppen mitten in tieſiter Frie
denszeit Was Frankreich und Belgien jetzt unternommen hättenſei beiſpielloe ſchnöde GEewalttat die den Friedensvertrag offen
verletze die Rechte der Völker wie der Menſchen mit Füßen trete
und mit allen Mitteln militäriſcher Gewalt Krieg führe gegen
wehrloſe Männer Frauen und Kinder Um einige Tauſend Ton
nen Kohlen mehr zu bekommen habe man gegen die Vergarbeiter
der Ruhr ein kriegsmäßig ausgerüſtetes Heer in Bewegung geſetzt
Wegen zweier Luxuszüge die aus Gründen der Koblenerſvarnts
gusfallen mußten werde das ſchöne und fruchtbare Land gm
Hange des Schwarzwaldes unter franzöſiſche Waijonette gebracht
Wo blieben da Recht und Freiheit wo blieben Menſchen und Pöl
kerrechte von denen jenſeits des Rheines während und nach dem
Kriege ſoviel Gerede geweſen ſei Voll Empörung vprotc ſtiegen
wir gegen das was an der Ruhr geſcheden iſt und was in den
jüngſten Tagen über das badiſche Land hereingebrechen iſt Wir
legen d geh ein gegen die Bluttaten diekörperliche und geiſtige Vedrückung und VBedrängung einer ſried
Iichen arbeitſamen und hart duldenden Vepölkerung Wir rufen
die Welt zum Zeugen deſſen an was tagtäglich an Sand lungen
der Brutalität an Akten unmenſchlicher Willtür in den beſenien
Gebieten geſchieht Uns Deutſchen aber die wir alle Söhne einer
Muttererde und eines Vaterlandes ſind iſt es heilige Pflicht
zuſammen zu ſtehen mit unſeren unterdrügkterrüdern und Schweſtern Die Zeiten wo man Nord und
Süden von Deutſchland trennen konnte ſind vorbei Unerſchütter
lich iſt allen Deutſchen das Bewußrſein Söhne eines Volkes und
Glieder eines Reiches zu ſein Die Worte des Reichsprädenten
löſten in der Verſammlung einen ſtarken langanhaltenden Berſfall
aus

S

Geſtern abend fand auf dem Schloßplatz vor dem Präſidial
gebäude eine große Kundgebung für Deutſchland und für den
Reichspräſidenten ſtalt zu der ſich eine nach vielen Tauſenden
zählende Menge eingefunden hatte Bürgermeiſter Dr Sauer
erklärte der Beſuch des Reichspräſidenten ſei der beſte Beweis
welches Jntereſſe man in Berlin an den Vorgängen in Baden
nehme durch die auch die Stadt Karlsruhe in eine ſchwierige
Lage gekommen ſci Mit dem Bekenntnis daß die Bürgerſchaft
von Karlsruhe treu zum Reich ſtehe und einem dreifachen
Hochruf auf unſer Vaterland und den Reichspräſidenten ſchloß die
Anſprache Nach einem abermaligen Geſang erwiderte der Reichs
präſident Ebert dieſe impulſive Kundgebung zeige die Ge
chloſſenheit der geſamten Bevölkerung nachdem ſich zu dieſer

bendſtunde alle Kreiſe vom Studenten bis zum Arbeiter ein
gefunden hatten Die Menge welche die Ausführungen des Reichs
präſidenten mit ſtarke mBeifall aufnahm ſtimmte mit Begeiſte
rung in den Hochruf ein und ſang dann das Deutſchlandlied Nach
der Kundgebung auf dem Schloßplatze zog die Menſchenmenge in
geſchloſſenen Trupps durch die Karl Friedrich Straße zum Hotel
Germania wo den Mitgliedern der ſeit längerer
a in Karlsruhe weilenden interalkliiertenom miſſion Wohnung zugewieſen iſt Sie ſang vor
dem Hotel Deutſchland Deutſchland über alles Die Wacht am
Rhein und andere vaterländiſche Lieder Auch wurden Rufe laut
die r gerade Freundlichkeiten gegen die Franzoſen enthielten
Die Menge zeigte aber ſoviel Beſonnenheit daß es
zu keinen Zwiſchenfällen kam

Feuergefecht in Gelſenkirchen

Gelſenkirchen 13 Februar Eigene Drahtmeldung Geſtern
morgen zwiſchen 7 und 8 Uhr hat ſich in der hieſigen Hochſtraße ein
blutiger Zwiſchenfall ereignet Offenbar von Buer kommend fuhr ein
anſcheinend requiriertes deutſches Perſonenauto mit zwei franzöſiſchen
Gendarmen als Jnſaſſen dem Stadtinnern zu Ein Schupobeamter hielt
den Wagen an weil dieſer keine Schlußlaterne hatte Darauf ſprangen
die Franzoſen aus dem Wagen entwaffneten den Schupobeamten und
verſuchten ihn in den Wagen zu ziehen Da er ſich ſträubte erhielt er
von den Franzoſen zwei Piſtolenſchüſſe in den Hals Eine in dieſem
Augenblick dazu kommende Schupoſtreife wurde ebenfalls von den Fran
zoſen angegriffen worauf auch die deutſchen Beamten Feuer gaben ſo
daß ein regelrechtes Gefecht entſtand Außer dem erſfien Schupobeamten
wurden auch die beiden Franzoſen ſchwer verwundet Der eine erhielt
einen Ellenbogenſchuß der andere einen Bauchſchnß Die beiden Franu
zoſen wurden ins katholiſche Krankenhaus eingelieſert Der Ober
wacht meiſter der Schupo iſt im Krankenhaus ſeinen Ver
letzungen erlegen Der preußiſche Miniſter des Jnnern hat den
Angehörigen des Oberwachtmeiſters eine halbe Million überwieſen

Mord ohne Ende

Eſſen 13 Februar Eig a 3 Recklingauſen wurde einem Gemüſehändler dur nſchlag der
Schädel aufgeſchlagen ſo daß der Tod ſofort eintrat Die Leiche
wurde in die Dnnhng geſchafft und iſt bisher noch nicht frei

eben worden Jn Buer wurde der Polizeibetriebsaſſiſtent
Schneider durch einen Gewehrſchuß in den rechten Oberſchenkel

ſchwer verwundet Jn Biſchofsheim ſchloſſen die Franzoſen den
Oberbahnmeiſter Bückert einen der tüchtigſten Beamten drei
Tage lang in ſeiner Wohnung ein und hielten ihn hier unter
ſtrenger militäriſcher Bewachung feſt Am Sonntag früh iſt der
wackere Mann infolge der ſeeliſchen Aufregung an einem Herzſchlag
geſtorben

e vDeutiche Ankwort auf das Miniſtereinreiſeverbot
Paris 13 Februar Eigene Drahtmeldung Der deutſche Ge

ſchäftsträger in Paris iſt geſtern angewieſen worden der franzöſiſchen
Regierung eine Note zu überreichen die Bezug nimmt cuf das von der
franzöſiſchen und belgiſchen Regierung erlaſſene Einrriſeperbot für deutſche

Minißer in dos neubeſetzte Gebiet In dieſer Note erklärt die deutſche
Regierung daß ſie und vie Regierungen der Länder cs ablehnen mäüßten
ſich Vorſchriften über das Verhalten ihrer Miniſter von fremden Regie
rungen machen zu laſſen Bonn amtlicher Seite wird für ſelbſtverſtänd
lich erklärt daß dem Verbot deutſcherſeits keinerlei Bedeutung beigemeſſen
wird Man wird ſich um derartige Weiſungen und Berbote überhaupt
nicht kümmern Pflicht der Miniſter i es in dieſen Tagen etwaigen Ge
fahren und Unannehmlichkeiten zum Trotz auch künftig in das beſetzte
Gebiet zu reiſen ſobald und fo oſt das ſachlich nol wendig erſcheint

Auch Ebert darf nicht ins deſehte Gebiet

Wie wir erfahren war am Sonntag ein Delegierter der
Jnteralliierten ommiſſiun mit dem neuen franzöſiſchen
Komaomandeur der Stadt Offenburg auf dem Rathaus erſchienen
und hatte hier dem Obersürgermeiſter erklärt es ſei durch die
Zeitungen bekannigeworden daß Reichspräſident Ebert in
Karlsruhe erſchienen ſei Der Delegierte habe den Auftrag mit
zuteilen daß für den Fol daß di bie Abſicht habe das be

am
Rheinlandkommi

digeer

ſetzte Eebiet zu ketreten er hierfür perſönliche Befehle

m v B t chabe Der Deregierte forderte vom Doerb roermeiſter die Er
tlärung falls ein derartiger Beſuch beabſichtigt ſei ihn dor

7 anzöſſchen Militärkehörde zur Anzeige zu bringen Der Ober
ürgermeiſter lehnte dieſes Anſuchen ab Hierauf machte ihn der

Delegierte für den Fall etwaiger un angenehmer Folgen verant
wort lich

Tr as gakze T p sAlimakum an die deutfchen Eiſenbahner
Uebernahme der Bahnen in franzöſifch belgiſfche

Verwaltung
Paris 13 Februar Eigene Drahtmeldung Der belgiſche

Außenminiſter und ver franzöſiſche Miniſter Le Troczuer haben beſchſoſſen
an die deutſchen Eiſenbahner im beſetzten Gebiet cine Note zu richten
und ſie aufzufordern entweder die Arbeit in normgler Form aufzunehmen
oder ſie vollſtändig niederzulegen Gſcrichzeitig wurde beſchloſſen die
völlige Uebernahme der Ruhr Ciſfenbahnen in vie franzkſiſch belgiſche Ver
waltung durch Anſchläge bekanntzugeben Zum Zwende der Durchführung
dieſer Uebernahme iſt geſern ahend der Dircklor der Eiſenbahnen im
franzöſiſchen Arbeltsminiſterlum Du Caßel mit anderen ſranzöſiſchen Be
amten nach Düſſeldorf abgereist

Laut Temps ſind die alliierten Behörden ſchon imſtande
mit eigenen Verbindungen für die Bedürfniſſe der Truppen und
der Kohlenabfuhr zu ſorgen Die Verproviantierung des Rhein
landes und des h wird in dem Maße von den Alli
ierten ausgeführt werden als die deutſchen Eiſenbahner in die
Dienſte der Alliierten treten werden Wenn darum die deutſche
Bevölkerng Not leiden werde ſo werde ſie wiſſen an wen ſie
ſich zu halten habe um eine Beſſerung ihres Loſes zu erreichen

Die Beſetzung von Weſel

Eſſen 13 Februar Eigene Drahtmeldung Jn Weſe wurde
zuerſt das Zollamt und dann das Rathaus beſetzt Gegen 10 Uhr rückte
ein Truppenteil nach dem Bahnhof Der Fülrer des Kommandos fand
auf dem Bahnhof nur leere Gleiſe da das geſamte Eiſenbahnmaterial in
der Nacht weggeſchafft wurde Jn Emmexich wurve der Hafen mit dem
Zollamt und ſeinen Anlagen beſetzt Dann ging der Kommandant nach
der Bürgermeiſterei Auf dem Wege dorthin ließ er mehrere Polizei
beamte die den fremden Offizier nicht grüßten feſtnehmen Der Emme
richer Vahnhof iſt noch nicht beſetzt Es befinden ſich keine für Deutſch
land beſtimmten Güter mehr auf dem Bahnhof Nur Züge mit ver
ſchiedenen Sendungen für Holland ſtehen auf den Gleiſen

Paris 13 Februar Eig Drahtmeldung Der Berichterſtatterdes Echo de Paris in Düſſeldorf ſagt voraus daß demnächſt
auch Darmſtadt beſetzt werden wird Dieſe Maßnahme die aller
dings noch nicht offiziell beſtätigt ſei ſtehe im Zuſammenhang
mit dem Beſtreben die Zollinie nicht an den eigentlichen Grenz
tinien der drei Brückenköpfe ſondern auf einer Tagente zu dieſen
Brückenköpfen zu errichten wodurch man eine Anzahl von Joll
beamten zu ſparen gedenke

Ansſuhrverbo der Kheinlandkommiſſion
Eſſen 13 Februar Eigene Drahtmeldung Die franzöſiſchen

und belgiſchen Mitglieder der Rheinlandkommiſſion haben ein neues
widrrechtliches Ausfuhrverbot für Farbſtofſe Düngemittel und Samen
aller Art erlaſſen ſie haben ſerner angeordnet daß diecſes wie die bis
herigen Ausfuhrverbote für Kohle Koks Eiſen Stahl und Erzeugniſſe
aus Eiſen und Stahhl im ganzen alt und neubeſetzten Gebiete Aunwen

c 7

dung findet Jedoch ſoll die Ausfuhr Einholung von Ausſuhrbewilie van en ne e eKrefeld und Tachen erteill werden und gegen einer
Ausſuhrobgabe von zehn v H des Wertes der führtene ehe en e e

Pfändung der deulſchen Luftfahrt
Porncares nächſte Sanktion

Die Eifen und Stahlblockade ſcheint nicht der letzte Schachzug
Poincarées im Ruhrkrieg zu ſein Er hat noch eine ganz be
ondere Santtion auf der Pfanne nämlich eine Pfänderpolitik

gegen die deutſche Zivilluftfahrt Da hierbei doch allzu empfind
liche Intereſſen der Alliierten und der Neutralen berührt werden
vermeidet Poincarée vorläufig noch militäriſche Gewaltakte und
diplomatiſche Vefehle Er arbeitet vielmehr mit der teils ge
fügigen teils geknebelten franzöſiſchen Preſſe und auf dem Um
wege über das Pubhlikum Am 9 Janvar d alſo an dem
Tage da der Ruhrüberfall als erſter Schlag der Pfänderpolitit
eingeleite wurde erſchien im Echo de Paris ein Artikel mir dem
Titel Un gage de plus Weitere Pfänderpolitit ſchernbar
eine Privatarbeit gezeichnet von Henri de Kerillis in Wahrheit
von amtlicher Seite gewünſcht und diktiert Der Gedankengang
des Artikels Die Pfänderpolitik der franzöſtrchen Reg erung bietet
die vielleicht niemals wiederkehrende Gelegenheit die Geſahr der
deutſchen Luftfahrt zu beſeitigen Flugmaſchinen und Lufrtſchiffe
ſind für Deutſchland ein Luxus Es hat ja ſeine Straßen und
Eiſenbahnen Der ganze Apparat an Werkſtätten Flughäfen
Schulen Perſonal kann über Nacht für einen Luftktrieg um
geſtellt werden Statt ſeine Schulden zu bezahlen verſchwendet
Deutſchland enorme Summen für die Flugtechnik um die ihm auf
genötigten Beſchränkungen und Baurezepte zu umgehen Man
zwinge es zur Sparſamkert Man beſchlagnahme jegliche deutſche
Suftfahrt

Dieſes war der erſte Strerch Eine Woche lang folgen
dann tagtäglich im Echo de Paris freundlich geſtoßen von der
Vehörde Aeußerungen führender Männer zu dem aufgeworfenen
Thema Wir nennen nur Loucheur Michelin Tardieu Henri

erſte franzöſiſche Delegierte beim Völkerbundd 527 a J no Je l deauch der lieb te Abbé Wetterlé Sie haben recht Deurſch
land denkt nur an Krieg und Revanche ſareibt er ſowie eine
ganze Reihe vor

n Parlamentariern aus allen Gegenden Frankreichs
ſ m verdienſtvollen Anreger im Echo de Paris daß

enblick gekommen ſei um die Dummheit wieder gutzu
machen die man im Verſoiller Vertrag begangen habe als man

ſäbelraſſelnden Militärs und parteipolitiſch ver
912 le

die deutſche Luftfahrt am Leben wenn auch bei ſchwachem Atem
ließ Aber dieſes Geſchrekbe war nur die Vorbereitung für das
was nun
die Regierung Tag für Tag im Echo de Paris abgedruckt von
der Hammelherde der franzoſtichen Provinzpreſſe nachgedruckt her

Ausſchneiden und Unterſchriften ſammeln in Fami
So wird das gemacht Die Liſten

under rauſenden von Namen des reichen Füchzuges er
gierung feierlich überreicht Weit über eine Million

Unterſchriften wie in cder geſtrigen Montagsausgabe der Saale
Ztg zu leſen war ſind für das Verbot der deutſchen Luftſchiff
fahrt zuſammengekommen Nun hat Herr Poincaré für den ge
planten neuen Rechtsbruch ein Jnſtrument in der Hand Er kann
ſich auf die ſogenannte öffentliche Meinung Frankreichs berufen
Prompt erſchien auch im Echo de Paris ein Schlußwort des ganz
privaten Herrn H de Kerillis mit dem Programm Bis Deutſch
land ſeine Schuld an Frankreich reſtlos getilgt hat wird ihm
verboten der Bau von Luſtfahrzeugen jeglicher Art die Errichtung
von Flugſchulen und Uebungsſtätten der Eintritt Deutſcher in
ausländiſche Luftfahrtgeſellſchaften die Uebernahme ruſſiſcher tür
kiſcher bulgariſcher öſterreichiſcher holländiſcher und griechiſcher
Flugzeuge Jn jedem deutſchen Flughaſen der für den Handels
luftverkehr der Alliierten in Betracht kommt wird auf Deutſch
lands Koſten ein franzöſiſcher wenn es gewünſcht wird
auch je ein Kontrolleur der anderen Alliierten angeſtellt
Jede beſtehende deutſche Flugzeugfabrik erhält einen franzöſiſchen
Kontrollbeamten den Deutſchland bezahlt Endlich Die alli
ierten Länder erhalten freie Bahn für ihre
Flugzeuge über ganz Deurſchland

Dieſe letzte Forderung die im Vergleich zu den anderen Un
geheuerlichkeiten noch am wenigſten unverſchämt klingt hat ihre
beſondere Bedeutung für Poincare Er muß ſich nämlich mit
ſeinem neueſten Sanktionsplan beeilen Anfang April be
ginnt die neue Luftverkehrsperiode Seit 1 Januar 1923 hat
aber Deutſchland auf Grund des Verſailler Vertrages wieder das
Recht ausländiſchen Zivilluftfahrzeugen das Ueberfliegen ſeines
Hoheitsgebietes und das Landen in ihm zu verbieten Es
beſteht die Abſicht von dieſem Recht ſchon deshalb Gebrauch zu
machen weil die deutſche Fluginduſtrie mit ihren grauſen gehandi
kapten Maſchinen gegen die Siegerkonkurrenz der Linien Paris
Straßburg Prag Warſchau und Prag Wien Budapeſt Bal
kan Orient der von Frankreich kontrollierten Compagnie Franco
Roumaine einfach nicht aufkäme Dieſe deutſche Abſicht von
einem verbrieften Recht Gebrauch zu machen will Poincaré durch
einen neuen unerhörten Rechtsbruch vereiteln Wird er es
wagen Wahrſcheinlich wird er den Schritt von ſeinem Kriegs
glück im Ruhrfeldzug abhängig machen Der deutſche
muß ſich deshalb derdoppeln nein verzehnfachen

Jnm Auslande würde man einen ſolchen Streich Poinecarés
zwar auch recht unwirſch aufnehwen zumal Amerika es unange

fo nen

tommen ſollte eine Bittſchrift des Publikums an



nehm vermerken würde wenn ihm die beſtellten großen Zeppeline
durch die Droſſelung des deutſchen Luftſchiffbaues nicht geliefert
werden könnten Aber was ſchiert ſich Poincaré an Unbehagen
Auch bei dieſer Abwehr bleiben wir auf uns allein geſtellt

Ein 14 jähriger Junge brukal mißhandelt
Eſſen 13 Februar ine Drahtmeldung Nachdem in

dem am Eſſener Bahnhofsplatz ſiegenden Hotel Handelshof das r
ſonal geſtern geweigert hat die franzöſiſchen Offiziere zu bedienen ließen
die Franzoſen durch eine Streifwache das Lokal von den anweſenden
Deutſchen die dort ihr Mittagsmahl einnehmen wollten räumen DieDeutſchen muſſten ihr Eſſen im Sich laſſen Die Deutſchen die auf der

Straße von den ralen Offizieren mit Reitpeitſchen hinausgetrieben
wurden kamen zwiſchen zwei Patroullen welche von vexſchiedenen
Straßen her gegen die Menge losgingen Die Truppen mißhandelten
mit Gewehrkolben Reilpeitſchen und Fußtritten einzelne Deutſche Ein
jähriger Junge wurde mit der Reitpeitſche über Kopf und Arme ge
ſchlagen Zwei franzöſiſche Kraftfahrer ſchleppten ihn in den Keller des
Eſſener Poſtamts miß handelten ihn ſchlugen ihm die Zähne ein und
den Kopf blutig Der Oberpoſtdircktor Weber holte darauf einen franzö
ſiſchen Offizier der den Knaben befreite Das Hotel Kaiſerhof und
das Hotel Handelshof wurden darauf von den Franzoſen geſchlaſſen

Hinſterben der Säuglinge infolge Milchmangels

Verlin 13 Februar Eig Drahtmeldung Von zuverläſſiger
Seite wird mitgeteilt daß in Duisburg großer Milchmangel ve
ſteht ſo daß für Säuglinge hoffende Frauen und Kranke faſt
keine Milch mehr vorhanden iſt Jn ſchreiendem Gegenſatz hierzu
fordern und erhalten die oft ſehr zahlreichen Familien der bel
giſchen Beſatzung 3 bis 4 ja ſogar bis 6 Liter Milch Die Stim
mung der Bevölkerung darüber iſt ſehr erbittert

Der Prozeß gegen Dr Jarres

Aachen 13 Februar Morgenblätter Geſtern fand im
kleinen Schwurgerichtsſaal der Prozeß gegen den Oberbürger
meiſter Dr Jarres von Duisburg ſtatt Nachdem der Gerichtshof
ſeine Zuſtändigkeit feſtgeſtellt hatte wurde die umfangreiche An
tlageſchrift verleſen Dr Jarres erklärte daß er den in der
Anklageſchrift enthaltenen Tatbeſtand anerkenne nicht aber die
darin enthaltenen Beſchuldigungen Er beſchwerte ſich dann über
die Rückſichtsloſigkeit daß man ihn nach ſeiner Verhaftung im
Münſterlande auf offener Straße abgeſetzt hatte Der Gerichtshof
bedauerte dieſe Tatſache und ſchob ſie untergeordneten Organen
zur Laſt Der Prozeß wurde auf Sonnabend vertagt

Die Ehrenliſte der Verhafteten
Vom Landesfinanzamt Düſſeldorf wurden verhaftet die Ober

regierungsräte Goldſchmidt Fürſtner und Bundrieſer
ſowie Regierungsrat Krüm mel Oberzollſekretär Hotyrba
vom Hauptzollamt Prüm wurde vom Kriegsgericht in Mainz zu
einem Jahr Gefängnis verurteilt Er mußte ſeine Strafe ſofort
antreten Die Telegraphendirektoren in Duisburg ſowie vom
Poſt und Telegraphenamt in Duisburg die am 10 Februar ver
haftet wurden befinden ſich wieder auf freiem Fuß Jn Hattingen
iſt der Poſtinſpektor verhaftet Jn Lünen iſt der Direktor der
Gasanſtalt von den Franzoſen verhaftet worden Er wurde je
doch wieder freigelaſſen und ihm geſagt er habe bis heute früh
Zeit zum Ueberlegen ob er Gas für den Bahnhof Lünen Süd
das er abgeſperrt hatte wieder liefern wolle Jm anderen Falle
würde er verhaftet werden Jn Eſſen Dortinund Bochum und
Steele haben die Franzoſen eine Automobilſperre ſchlimmſter Art
von 24 Stunden verhängt Sie beſchlagnahmen weil die Orts
verwaltungen die angeforderten Automobile nicht geſtellt haben
ſämtliche Laſtkraftwagen und Perſonenautomobile Von der Stadt
Eſſen waren 72 von der Stadt Bochum 48 Automobile ange
fordert worden dazu Erſatzbereifung Lampen Benzol Oele uſw
In Eſſen ſollen auch die Chauffeure geſtellt werden Der Ober
bürgermeiſter legte Proteſt gegen die Beſchlagnahme ein Jm
ganzen neubeſetzten Gebiet wurden alle Perſonenautomobile vbe
hlagnahmt ſoweit ſie auf der Landſtraße abgefangen werden
konnten Kurz vor Eſſen wurde auch das Automobil des Regie
rungspräſidenten Grützner der ſich auf einer Fahrt im Jnduſtrie
gebiet befand beſchlagnahmt Grützner proteſtierte entſchieden
gegen dieſen Gewaltakt mit dem Erfolg daß man ihm nach 1
Stunden ſeinen Wagen wieder aushändigte

Kückzug der engliſchen Truppen am Khein
London 13 Februar Eigene Drahtmeldung In hieſigen poli

tiſchen Kreiſen verlautet mit großer Beſtimmtheit daß die Regierung
innerhalb der nächſten 24 Stunden die engliſchen Beſatzungstruppen in
Köln zurückziehen und den Vefehl zum kaldmöglichſten Abtransport vom
Kontknent erteilen wird

London 12 Februar Die Times führen offiziös aus daß
es hohe Zeit ſei daß die franzöſiſche Regierung vie Ziele der
Ruhraktion klar und ausdrücklich angebe ſchon um den Verdacht
zu zerſtreuen ſie erſtrebe die Ablöſung des Ruhrgebiets die Ent
feſſelung einer neuen Revolution und die Zerſchlagung Deutſch
lands in unabhängige Staaten Die ganze Situation beunruhbige

Milheim von Koentgen f
Jn München iſt der bekannte Phuſiker und Entdecker der nach

hin benannten Röntgenſtrahlen Wilhelm Konrad von Roentoen
m Alter von 78 Jahren geſtorben Mit ihm iſt eine Perſönlich
eit dahingegangen die als naturwiſſenſchaftlicher Forſcher Welt

ruf genoß und deren Wirken weit über das eigentliche Fachgebiet
S e F rinaus für die Menſchheit allergrößte Bedeutung gewann Was
in der Oeffentlichkeit bekanntgemgcht hat
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den Namen Rönitgen
as war die Entdeckung und Deutung jener eigenartigen Strahlen

je Körper zu durch dringen vermögen welche beiſpielsweiſe für
Lichtſtrahlen undurchläſſig ſind Jm Jahre 1895 ſtellte

men feſt daß durch das Auftreffen von Kathodenſtrahlen auf
iswand einer luftverdünnten Röhre eine neue Strahlenart

ie das Glas zum Fluorefzieren bringt und die Holz
artsummi durchdringt und auch bei Metallen nur be

naten Widerſtand findet Die Entdeckung dieſer Strahlenaurt
r unſere vhnſikaliſche Erkenntnis von außerordentlicher

neben aber vermochte ſie in ausgedehntem Maße
Anwendung zu finden Jn erſter Linie in der

i Heute giht es kein neuzeitlich eingerichtetes Kranken
das nicht eine Röntgenanlage aufzuweiſen hatte Die

öntgen ſtrahlen werden zum Durchleuchten des menfchlichen
Körbers verwandt Um Knochenbrüche Fremdkörver Ver
dichtungen uſw feſtzuſtellen Jhre Eigenſchaft das tieriſche Ge

be zu beeinfluſſen benutzt man um bösartige Geſchwür
ungen Krehs zu beſeitigen und durch Reizwirkung die

ebenstätigkeit beſtimmter Eewebe zu ſteigern Auch in der
Technik ſpielt das Röntgenweſen eine große Rolle Zur Unter
ſuchung von Eußteilen auf die Gleichmätzigkeit ihres Gefüges
ur Prüfung von Bauſtoffen uſw ſind die Röntgenſtrahlen in

der lesten Zeit vielfach herangezogen worden
Ueber die therapeutiſche Wirkung der Röntgenſtrahlen iſt viel

gehrieben Sorden Sie beruht auf einer eigentümlichen Beein
flußung wachſender Jellen Daher iſt die richtige Doſterung bei

Stüärkere BVeſtrah
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ihrer Anwendung von der größten Bedeutung
lung kann vernichtend wirken ſo werden dadurch Hoden und
Samenzellen wenn man ſie den Strahlen ausſetzt zerſtört eine
zerſörende Wirkung aber im günſtigen Sinne zeigt ſich auch bei
Geſchwüren wodurch die Bedingun en für einen Heilprozeß er
leichtert werden Eine Weitere Wirkung der Röntgenttrahlen iſt
die Enthaarung Emrfindlich gegen ſie ſind auch die ſfarbloſen
Slutkörperchen man benutzt ſie deswegen zum Stillſtand oder
Heilung der Leukämie eine Krankbejt in welcher die Anzahl der
weiken h n eine enorme Vermehrung erfährt wodurch

werwiegende nderungen iSeit rchon und e r an I t
Iben gerfal unter dem Einfluſſe der nie re a

ne elese 2 r andere 77iſt Ja ne nicht getlärt ieo er eht feſt e gehen nign e e e ezu 4zäter geworden üt e er
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England aufs tiefſte Aber für eine Jntervention Englands fehlten
noch einige Angaben da England weder wiſſe was Frankreich
wolle noch was Deutſchland vorſchlage

Poincares Rede abermals verkagk
Paris 13 Februar Eig Drahtmeldung Poincaré wird am

kommenden Montag vor dem Kammerausſchuß für auswärtige
Angelegenheiten erſcheinen Jn der geſtrigen Sitzung des Aus
ſchuſſes beantragte der Abgeordnele Reymo nd die Annahme
einer Vertrauenskundgebung für die Regierung Der Ausſchuß
vertagte die Abſtimmung hierüber um erſt Herrn Poincaré an
zuhören

die Güter Blockade

Eſſen 12 Februar Die Güterblockade iſt ſelt Ferry nach
mittag wirtkſam gewordon Auf dem Bahnhof Aplerbeg
ſind 14 Eiſenbahnwagen mit Kruppſchen Halhzeugfabrikaten
auf dem Bahnhof Brake iſt Stückgut feſtgehalten worden Vor
Hengſtei iſt ein Perſonenzug auf freier Strecke zum Halten
ezwungen worden ein ſahrender Kohlenzug wurde von den

Franzoſen beſchoſſen Jn Hattingen und Blankenſtein
ebenſo in Dortmund wurden die Jufahrtoſtraßen abgeſperrt und
alle Wagen mit Kohlen und Holz ſowie Perſonenkraftwagen an
gehalten wie es heißt ſind auch Lebensmitteltransporte nicht
durchgelaſſen worden Wie aus Frankfurt gemeldet wird ſind dieaus Frankfurt führenden Straßen an der Grenze des Leſetzten
Gebietes durch franzöſiſche Poſtierungen bewacht Zum Teil ſind
Schlagbäume errichtet worden bzw im Bau Fahrzeuge werden
kontrolliert und in das befetzte Gebiet zwar hinein aber nicht
herausgelaſſen

das Nofgeſehß vor dem KReichskag

Berlin 12 Februar In der Montagsſitzung des Reichstages
konnte der Präſident wieder Sympa hiekundgebungen anläßlich der
Vorgänge im Ruhrgebiet initteilen die aus Wien und aus anderen
Städten eingegangen waren Zur Verhandlung ſtand das Not
geſetz das Beſtimmungen gegen den Wucher trifft
Einſchränkungen im Schantſtättenweſen vorſieht die Paßkontrolle
gegenüber Ausländern verſchärft und auch die äußere Erſcheinungs
form des bürgerlichen Lebens den Nölen der Zeit anpaſſen will
Für den in Paden weilenden Tnnenminiſter Dr Oeſer brachte
der Wirtſchaftsminiſter Dr Becker die Vorlage ein um deren
baldige Verauſchiedung er dringend bat Er empfahl des weiteren
auch die Zuſtimmung zum Ermächtigungsgeſetz für die
Regierung durch das dieſe befähigt werden jolle raſch und
entſchieden die Maßnahmen zu treffen die in
dem deutſchen Awehrkampf notwendig ſind
Der Miniſter gedachte der

ſchweren Abwehrkämpfe an der Ruhr

wa man mit brutaler Gewalt eingedrungen iſt und die Bevölke
rung in einer Weiſe drangſaliert die r iſt Dieſem
organiſierten Kriege können wir nur unſer gutes Recht entgegen
ſetzen und den geſchloſſenen Willen dar Bevölkerung einig zu
ſammenzuſtehen Der Miniſter gedenkt der Leiden der deutſchen
Bevölkerung die alle Unbill mit Heldenmut trägt Auch in Zu
kunft ſoll dieſer Abwehrkampf geführt werden in dem einigen
Millen bis zum äußerſten durchzuhalten Alle Hoffnungen Frank
reichs auf Uneinigkeit in Deutſchland ſollen zerſchellen Der Sozial
demokrac Sollmann Köln wünſcht eine Erweiterung
des Schankſtättengeſetzes Die deutſche Abwehr
front im Weſten ſei unerſchüttert Schäriſſte Maß
nuhmen ſeien notwendig gegen die Vörſe die cin Jnſtitut für
ſpetulierende Hochſtapler geworden ſei Ein beſonderes Ermächti
gungsgeſet ſür die Regierung ſei unnötig Der Zentrumsgewerk
ſchaftler Erſing forderte

Erweiterung der Maßnahmen gegen den Wucher

und gab von dem entſchloſfenen Willen der Ruhrarheiterſchaft
Kennknis im Widerſtand gegen die franzöſiſchen Bedrücker nicht
zu erlahmen Staatsſekretär Koel nahm die Wuchergerichte in
Schutz Das Notgejetz wurde darauf dem Rechtsausſchuß über
wieſen Das Haus beſchäftigt ſich dann in zweiter Leſung mit dem
Haushaltsplan des Juſtizminiſterium s Hier for
derte der Ausſchut Maßnahmen zur Hebung des Anſehens des
Reichsgerichts Scharf kritiſiert wurde die Tätigkeit der fremden
Gerichte in den beſetzten Gebieten, Die verſchiedenen politiſchen
Prozeſſe der letzten Zeit wurden natürlich kritiſiert Die Linke
ſtelle Amneſtieforderungen die Rechte behauptete ungerecht be
handelt zu werden Alles in allem aber konnte man feſtſtellen
daß der neue beinahe bei allen Parteien ſtarkes
Vertrauen findet Dr Heinze hat bereits auch bei jeder Ge
legenheit zugeſagt alle billigen Wünſche auf dem Gebiete des
Rechtsweſens zu erfüllen Am Dienstag gehen die Verhandlungen
weiter

Röntgen wurde am 27 März 1845 in Lennep geboren Ex
ſtudierte in Zürich ging mit ſeinem Lehrer Kundt 1870 nach
Würzburg 1872 nach Straßburg habilitierte ſich hier und wurde
dort auberordentlicher Profeſſor 1879 ſah ihn die Univerſität
Gießen als Direltor des dortigen Phyſikaliſchen Jnſtituts
1885 ging er nach Würsburg 1899 nach München wo er den Abend
ſeines an Arbeit und Erfolgen reichen Lebens verlebte Im
Jahre 1901 erhielt er den Nobelpreis für Phyſit als erſter
Phyſiker dem er überhaupt verliehen wurde Röntgen warferner Ehrendokter der mediziniſchen Fakultät Würevurg
ordentliches Mitglied der bareriſchen Akgdemie der Wiſſenſchaften
Mitglied des bayeriſchen Maximilignsordens für Kunſt und
Wiſſenſchaft orreſvondierendes Mitglied der vrreußiſchen
Akademie der Wiſienſchaften Müglied des Kuratoriums der
phrſikaliſch techniſchen Reichsan alt Jnhaber der Rumford
Medaille der Matteucci Wedgille der Elliot Creſſon Medaille
der Barnard Medaille des Baumgaxtner Preiſes der WienerAkademie des Prix Lacaze und des Otto Vahlbruch Preiſes der
Höttinger vönloſophiſchen Fatultät

Bunter Vüchermarkt

Die Zeiten ſind vorüber da wir für 20 Pfennige ein Reclam
heft für 6 Mark eine immerhin achtbare Klaſſikerausgabe ex
ſtehen konnten Lange genug hat der Buchhandel gewartet bis
er den Preisanpaſſungen der anderen Abſgtzgebiete folgte und mit
den Bücherpreiſen höher ging Es iſt immer ſchigerzlich wenn
dringend benstigte Kulturgüter verteuert werden müſſen anderer
jeits liegen aber heute die Dinge im BVuchgewerbe und Verlags
weſen ſo daß die geforderten Entgelte kaum zur Selbſterhaltung
hinreichen Da früher viel nutzloſe Ware gehandelt wurde iſt die
heutige Einſchränkung in gewiſſer Hinſicht tein Fehler ſchlimm
liegen die Verhältniſſe aber da wo wirklich wertvolle Güter inLiteratur und Wiſſenſchaft am Erſcheinen verhindert werden Und
unſere Verarmung wäre vollſtändig wenn wir guf die innere Be
reicherung durch gute Bücher verzichten müßten Ein Pfund
Wurſt das immerhin in etlichen Stunden verdrückt ſein kann
koſtet 5000 Mark demgegenüber dürfte ein Buch an dem man
Monate ger Jahre zehren kann mit etwa ähnlichem Preiſe nicht
zu teuer heahlt ſein Von den in letzter Zeit uns zugegangenen
Büchern ſeien heute folgende erwähnt

Will Be sper der in dieſem Winter in der Literariſchen
geſellſchaft ſich vorſtellte e in dem gute Literatur pflegendenFaß elozig ein Rovelenduch Die ewtgeirberte hre arichaſnen Der dir ne ologien ſowie
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Vom Ruhrkriegsſchauplaßz

Eſſen 12 eDem Poſtmeiſter Grotepaz in Wülfrath eröffnete der franzöſiſche Kommnandane er ſolle ſein Perſonal das nach der Beſetzung

des Poſtamtes in den Abwehrſtreik getreten war zur Wieder
aufnahme der Arbeit bewegen er der Kommandant habe einen
Kopf wie Marmor und würde ſeine Befehle unter allen Um
ſtänden durchſetzen Loch erhielt er nur zur Antwort daß die
deutſchen Beamten einen Kopf von Eiſen hätten das noch härter
als Marmor wäre Mit 30 anderen Beamten wurde auch der
Landbriefträger Hasber n Wülfrath verhaftet nur weil er in
einer Verſammlung in der über den Abwehrſtreik geſtimmt wurde
ein lautes Bravo hatte ertönen laſſen Als der franzoſiſche
Unterſuchungsoffizier auf eine Frage die Antwort erhielt daß
Hasber die Verſtümmelung ſeiner linken Hand ſich im Kriege zu
gezogen habe ſagte der Franzoſe Nun ſehen Sie mal ſo treu
aben Sie Jhrem Vaterlande gedient und nun ſoll es der Dank

Jhres Vaterlandes ſein daß Sie hier durch Auflehnung gegen
uns Schaden erleiden Auch dieſer Hohn fand die rechte Ant
wort eine ſtolze Antwort Jn Bottrop bei Eſſen wurden
50 Beamte und Arbeiter die ſach 10 Uhr abends von der Arbeit
kamen in eine Schule eingeſperrt und mußten über Nacht für
die ganze franzöſiſche Kompagnie die Stiefel putzen Ein Gutes
aber haben alle Vergewaltigungen an der Ruhr glaubt kaum
noch einer unſerer Landsleute an die vielgeprieſene internationale
Verbrüderung Auf der Zeche Prosber II arbeitet einer der be
kannteſten Räuberhäuptlinge der Roten Armee von 1920 der
heute der beſte Patriot geworden iſt und ſeine damalige VPer
ranntheit offen dedauert Er äußerte Ja wenn wir nur da
mals gewußt hätten daß ſich unſere von Rußland gedungenen
Führer in Berlin nur geſund machen wollten auf unſere Koſten
dann wären wir auch damals nicht ſo dumm geweſen ihnen zu
olgenn Eſſen haben die Franzoſen den Vorratsſpeicher des
Eiſenbahnbeamten Konſumvereins beſchlagnahmt
und erklärt Wenn Jhr nicht arbeiten wollt dann braucht Jhr
auch nicht zu freſſen Die Worte einer Franzöſin die in einem
Laden in Düſſeldorf zu einer deutſchen Mutter die kein
Kindermehl mehr bekommen konnte da die franzöſiſche Madame
den ganzen Vorrat aufgekauft hatte Freſſen Sie doch Dreck
haben hier eine beſondere Erregung auszelöſt Vielfach hat man
den Bauern einfach den ungedroſchenen Weizen geraubt um v
als Streu für die franzöſiſchen Pferde zu verwenden Jn Voh
winkel wo ich einen Tag nach der Beſetzung hinkam herrſchte
eine ganz beſondere Erbitterung über die umfangreichen Requi
ſitionen von Lebensmitteln obwohl die Stadt ſelbſt Mangel
leidet Keine Vorſtellungen halfen Wie reimt ſich all dieſes da
mit zuſammen daßz die Franzoſen keine Behinderung der Lebens
mittelzufuhr eintreten laſſen wollen Die furchtbaren Worte
Clemenceaus Es leben zwanzig Millionen Deutſche zuviel auf
der Welt gellen unſeren Brüdern im Weſtfalenlande jetzt ſchreck
lich in den Ohren ſie fühlen daß ſie ſelbſt zu den erſten dieſer
Millionen gehören ſollen

Neben all dem Traurigen was man auf Schritt und Tritt
in der Beſatzungszone ſchauen muß ſieht man auf ſo viel Er
hebendes daß ich es wirklich jedem Deutſchen wünſchen möchte
es ſelbſt ſchauen zu können Die rieſigen von den Franzoſen an
gebrachten Straßenſchilder mit den Richtungen für den Automobil
verkehr werden Nacht für Nacht von der Bevölkerung umge
ſchraubt ſo daß noch kaum ein einziges franzöſiſches Auto ohne
ſtundenlanges oder gar rn Umhexirren an ſeinem Be
ſtimmungsorte angekommen iſt Die Fenſter einer Buchhandlung
in Eſſen die ſich nicht geſcheut hat nur franzöſiſche Auslagen zu
machen ſind täglich über Nacht mit Kalk überſtrichen keine fran
zöſiſche Patrouille kann das nächtliche Treiben dieſer Heinzel
männchen abwehren Einen großen Sieg hat freilich die zlor
reiche franzöſiſche Armee zu verzeichnen Jn Dort mund ver
weigerte die Schutzpolizei die Entfernung eines am Tage der
Reichsgründung an dem Bismarck Denkmal niedergelegten
Kranzes Todesmutig ging tun entſchloſſen eine kriegsſtarke
franzöſiſche Kompagnie mit aſchinengewehrbedeckung gezem
dieſen Kranz vor und heftete durch ſeine Erobexüng unvergeß
lichen Lorbeer an ihre Fahnen Jm Hintergrunde aber fang die
deutſche Jugend Siegreich woll n wir Frankreich ſchlagen Es
ſind prachtvolle Leute Alt und Jung ſie können feſt bleibenwenn es gelingt den Hunger von ihnen und ihren Familien
abzuhalten Möge daher das geſamte deutſche Volk erkennen daß
in dieſer Entſcheidungsſchlacht wir alleſamt mitkämpfen müſſen

Kommuniſtiſche Propaganda im Ruhrgebiet BVelgiſche
Militärſtellen haben die z Militärbehörden des neu
beſetzten Gebietes auf die zunehmende Gefahr der kommuniſtiſchen
Propaganda hingewieſen Es iſt feſtgeſtellt worden daß eine Reihe
von Mitgliedern der franzöſiſchen kommuniſtiſchen Jugend in das
neubeſetzte Gebiet eingereiſt ſind und mit Hilfe ihnen von ruſſiſcher
Seite zur Verfügung geſtellten Geldern eine umfangreiche Agi
tation unter den Beſatzungstruppen treiben

führt in ferne Dimenſionen Einmal ganz am Ende werden wir
heimkehren Einmal ganz am Ende werden wir zurückſinken in
den Urguell ganz vereint ein leuchtender Tropfen Liebe der
inabfällt durch das r von Stern zu Stern Wer Will

Vesper kennen lernen will darf an dieſem Buch nicht vorüber
gehen

Ein junger Lyriker Ernſt Fritz tritt mit einem Erſtlings
bande Lieben Leiden Lachen Lieder ſpäter JugendTerlag Max Ahnert zu Caſfel an die Oeffentlichkeit und zwarwidmet er das Buch ſeinem Lehrer Geheimrat Prof Dr Otto
Kern zum 60 Geburtstag am 14 Februar 1923 Die Lieder
zeigen Proben eines feinen Talentes das ſich vom lauten Erleben
in das Kämmerlein dichteriſchen Geſtaltens zurückzieht Richt
leidenſchaftliches Aufbegehren ob der Widerſtände der Welt iſt in
den Verſen ſondern ſtilles Beſcheiden inniges Einfühlen in reliWie Tiefen und Hinweiſen auf Güter die über dem Tagesgetriebe
iegen Guted kluge Gedanken ſind in ihnen nun es dem Ver

faſſer gelingt lebenskräftiger ſein Schaffen fortzuſetzen wird man
gern Weiteres von ihm leſen

ünf Bilder inDer Wunderweg des Rembrandt
einem Rahmen So nennt ſich ein Drama von Willi Zimmer
mann Verlag Die Wende München Ein ſtarkes Werk in
dem es überſtrömt von Bildern und Gedanken die den Leidens
weg des großen Malers durch Niederungen des Haſſes und der
Kleinheit zeichnen wollen Die Tragödie des Schaffenden iſt hier
geſchrieben von einem der Kraft und Willen hat Rembrandt
van Rhijn ſein Sohn Titus van Meer und Uylenburgb die Magd
Hendrickie und die Verworrene legen in Handlung und Rede die
Nöte und den Sieg deſſen dar der aus drängendem Schaffenswillen
die Vereinigung findet mit ſeiner Beſtimmung und den Weg durch
das Weib Satt und dunkel ſind die Farben wie in Rembrandts
Bildern viel b egang iſt noch am Anfang manches Wort zu
viel geſagt Wenn alſo letzte knappſte Faſſung noch nicht vorhan
den iſt ſo ſpricht doch aus dieſem rk verheißungsvolle Ur
ſprünglichkeit eines der Größeres noch zu geben hat

Viele Freunde wird o der Muſikaliſche a 4
ſpiegel erwerben den der Privatdozent der Muſikwiſſenſchaf
an der Univerſität Halle Dr Hans Joachim Moſer beJ Engelhorns Nachf Stuttgart erſcheinen ließ Wie er ent
ſtand erzählt der Verfaſſer in ſeinem Geleitwort Muſik
Erlebnig ſollte das treffliche Buch zuerſt heißen Fachleute und
Laien Deutſche und Ausländer Zeitgenoſſen ſo gut wie uralte
Schriftſteller ſollen Zeugnis ablegen wie Muſik einſt auf ſie
wirkte Die abendländiſchen wie ni abend ländiſchen Kulturen ſind durd,ſtreift Villa und Neuzeit ſind durchforſcht

h h e len u on e tiee ten u 5 Woe ete n J e en er
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